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Die GETEQ freut sich sehr, dass das Vorhaben
"einfach dabei sein - Peer-Befragung für

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf"
durch die Aktion Mensch gefördert wird. 

Diese großzügige Unterstützung ermöglicht es uns,
Barrieren abzubauen und die Teilhabe von

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf zu
verbessern. 

Wir bedanken uns herzlich bei der Aktion Mensch
für diese wertvolle Förderung und freuen uns auf
die positive Wirkung, die unser Vorhaben erzielen

wird.

„Gemeinsam mit unseren Projektpartner*innen setzen wir
uns für eine inklusive Gesellschaft ein, in der jeder
Mensch von Beginn an die gleichen Chancen hat. Wir
wollen Menschen für eine Gesellschaft begeistern, in der
Unterschiede und ein selbstverständliches Miteinander
normal sind.“

Armin v. Buttlar, Vorstand der Aktion Mensch
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Der Fachtag „einfach dabei sein – Peer-Befragung für Menschen
mit hohem Unterstützungsbedarf“ am 20. März 2025 markierte den
offiziellen Auftakt eines besonderen Projekts, das von der Aktion
Mensch gefördert wird. 

Unser Ziel: Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf eine
stärkere Stimme geben. Denn Teilhabe bedeutet nicht nur, dabei zu
sein – sondern auch mitgestalten zu können. Die wollen wir mit der
Entwicklung eines innovativen Erhebungsinstruments ermöglichen. 

Mit diesem Reader möchten wir diesen gelungenen Fachtag
resümieren und die zentralen Beiträge sowie wichtigsten Ergebnisse
zusammenfassen.

Im Mittelpunkt des Fachtags stand die Vorstellung des Projekts
„einfach dabei sein“ mit seinen Zielen und Ansätzen. Prof. Michael
Komorek beleuchtete die aktuelle Situation der Teilhabe in
Deutschland und zeigte bestehende Herausforderungen auf. Dr.
Annika Lang stellte die Methode „Photo Voice“ vor und präsentierte
zentrale Erkenntnisse der Machbarkeitsstudie. 

Ein besonderer Dank gilt allen Teilnehmenden für ihre wertvollen
Beiträge und den offenen Austausch. Ihre Perspektiven und
Erfahrungen haben den Fachtag bereichert und wichtige Impulse für
das Projekt gesetzt.

Wir hoffen dieser Reader bildet die Grundlage für weitere
Diskussionen und Kooperationen – hin zu mehr Teilhabe und
Mitbestimmung für alle.

Herzliche Grüße,

Timna Wegerer & Maja Hempel
im Namen des gesamten GETEQ-Teams

Einleitung
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Im Rahmen der Projektvorstellung wurden Impuls, Zielsetzungen
und Vorgehensweise des Projekts vorgestellt. 
Die Präsentation stellte eine Grundlage für weiterführende
Diskussionen dar und förderte den fachlichen Austausch über
innovative Ansätze zu Inklusion und Partizipation.

Vorstellung des Projekts „einfach dabei sein“
Timna Wegerer, Maja Hempel (GETEQ)

Beitrag 1:



5
wissenschaftliche Begleiung 

durch die



6
wissenschaftliche Begleiung 

durch die



7
wissenschaftliche Begleiung 

durch die



8
wissenschaftliche Begleiung 

durch die

Der Beitrag von Prof. Michael Komorek beleuchtete die aktuelle
Situation der Teilhabe in Deutschland, insbesondere in Berlin. 
Dabei wurde deutlich, dass trotz bestehender Maßnahmen
weiterhin erhebliche Herausforderungen bestehen, 
insbesondere für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf.

Partizipation gestalten – Wo stehen wir in Deutschland
und Berlin? Prof. Michael Komorek (EHB)

Beitrag 2:
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Dr. Annika Lang stellte die Methode „Photo Voice“ vor und
präsentierte zentrale Erkenntnisse der Machbarkeitsstudie im
Rahmen des Projekts. 
Ihre Ausführungen verdeutlichten das Potenzial partizipativer
Methoden, um die Stimmen der betroffenen Menschen stärker in
den Diskurs einzubringen und ihre Bedarfe sichtbar zu machen.

Partizipation visuell denken - Methodische Ansätze und
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
Dr. Annika Lang (LMU)

Beitrag 3:
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Interaktiver Teil:

Ergebnis des gemeinsamen Brainstormings:

In welcher Situation hat das
letzte Mal eine andere Person

etwas für Sie entschieden?

Wie wurden Sie in diese
Entscheidung

miteinbezogen?

Ergebnis der Murmelrunde:

Welche Herausforderungen
und Probleme drohen aus ihrer

Sicht für das Projekt?
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Anhand der Murmelgruppen konnten folgende
Schwerpunktthemen für das Projekt herauskristallisiert werden:

Durch die Arbeit in kleinen Gruppen wurden die unterschiedlichen Fähigkeiten und
Sichtweisen der Teilnehmer*innen berücksichtigt. 
Dadurch entstanden interessante Ideen und wichtige Hinweise für die Projektarbeit. 
Die Grafik zeigt, wie die Themen sich gegenseitig beeinflussen und unterstützen
können.
Das wir für die weitere Arbeit von Bedeutung sein.

Fachlicher Kaffeeklatsch:



wissenschaftliche Begleiung 
durch die34

Wir wollen das angestrebte Instrument
möglichst nah und im Austausch mit der direkten
Praxis entwickeln. 
Der Einsatz partizipativer Methoden wird sich
auf unterschiedliche Weise durch alle
Projektschritte ziehen.
Um dem gerecht zu werden, wollen wir in den
einzelnen Projektphasen verschiedene Formate
umsetzen:

Fokusgruppen

inklusive themenspezifische Workshops

Erprobung kreativer Methoden

Durchführung Pre-Tests

Durchführung Stresstest

Fazit:

In den einzelnen Prozessschritten möchten wir sie gerne regelmäßig einladen
und beteiligen, sodass je nach Interesse und Kapazitäten unterschiedliche
Möglichkeiten für eine Kooperation und einen weiteren Wissensaustausch
entstehen sollen.
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Wir freuen uns sehr über die entstandene
Kooperationsbereitschaft nach diesem Fachtag. 

Wir bedanken uns recht herzlich und freuen uns auf einen
weiterhin angeregten Austausch mit ihnen.

Informationen und Neuigkeiten zum Projekt finden Sie unter:

https://geteq.org/einfach-dabei-sein/



PROJEKTTEAM

TIMNA WEGERER MAJA HEMPEL

Projektleitung
Inhaltliche und
organisatorische Konzeption
Akquise und Kommunikation
mit Projektpartnern
Steuerung des
Projektverlaufs (Teilziele,
Projektumsetzung, Sitzungen)

stellv. Projektleitung
Inhaltliche und
organisatorische Konzeption
Steuerung des
Projektverlaufs (Teilziele,
Projektumsetzung, Sitzungen)

N.N.  MICHAEL KOMOREK

Peer-Mitarbeiter*in
operative Unterstützung bei
der Projektumsetzung
Vorbereitung und Teilnahme
Workshops und Sitzungen
Unterstützung bei
Recherchetätigkeiten und
Schulungen

wiss. Begleitung
wissenschaftliche und
methodische Beratung
Beratung bei der
konzeptionellen und
operativen Umsetzung des
Projekts
Auswertung und Evaluation
des Projekts

PROF. DR:
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KONTAKT

TIMNA WEGERER

GETEQ gGMBH

geteq.org

030 - 94 51 61 60

info@geteq.org

geteq_org

+49 (0) 176 85 60 28 90

wegerer@geteq.org

MAJA HEMPEL
+49 (0) 155 63 01 49 44

hempel@geteq.org

37

https://geteq.org/

